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Mit mehr als 500.000 Downloads 
bleibt die Apo-App bei den Usern 
die unangefochtene Nummer 1 
unter den Österreichischen Ge-
sundheitsapps.
Die beliebte Apotheken-App zeigt 
den schnellsten Weg zur näch-
sten dienstbereiten Apotheke an 
und hat das gesamte Warensorti-
ment der Apotheken eingespielt.  
Anwendungsvideos, Fotos der re-

zeptfreien Medikamente und eine 
verbesserte Apothekensuchfunktion 
bieten detaillierte Gesundheitsinfor-
mationen.
Die kostenlose App verrät welche 
Apotheke in der Nähe geöffnet hat. 
Die Apotheken sind nach Entfernung 
gereiht und mit Adresse und Öff-
nungszeiten versehen. Neu ist die 
Zusatzfunktion bei der Suche nach 
Orten ohne Apotheke. Wenn der User 
nach einem Ort sucht, in dem es je-
doch keine Apotheke gibt, wird ihm 
automatisch die Suche „im Umkreis“ 
angeboten um so rasch und einfach 

Maps werden die User dann zielge-
nau zur Apotheke geleitet. Wer will, 
kann sich mit der Apotheke sofort 

telefonisch verbinden lassen oder via 
App den Apothekenruf 1455 wählen. 
Der Apothekenruf 1455 ist aus ganz 
Österreich zum Ortstarif 24 Stunden 
täglich durchgängig erreichbar.

Neben den neuesten Funktionalitäten 
können die User die App auch als 
elektronischen Impfpass verwenden. 
Die App informiert über sämtliche 
Impfstoffe, empfohlene Impfungen 
und alle durch Impfungen vermeid-
baren Erkrankungen. Impfstoffe 
können aus einer Liste ausgewählt, 
eingescannt oder selber eingegeben 

-
fehlungen für alle Altersgruppen 
des Gesundheitsministeriums  
sind auf der App gespeichert. Die 

Apo-App ist eine kostenlose Ser-
viceleistung der österreichischen 

Österreichischen Apothekerkammer 
kann die Richtigkeit der Daten ga-
rantieren und ist immer am aktuellen 
Stand. (Entgeltliche Einschaltung)

Download für:
Android  Apple

Immer in meiner Nähe. Meine Apotheke

Die kostenlose Apotheken-App
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Nicht geplantes Rekordjahr

Völlig anders als geplant verlief 
für den Verein „Geben für Le-
ben“ das Jahr 2017. In jeder Wo-
che sollte eine Typisierungsak-
tion stattfinden, geworden sind 
es aber 65 in ganz Österreich mit 
sensationellen 28.768 Neutypi-
sierungen.

„Das Jahr 2017 war unglaublich! 
Was sich in diesem Jahr so alles 
ereignet hat, das waren wir vor-
mals aus mehreren Jahren ge-
meinsam gewöhnt - und das mit 
allen Höhen und Tiefen“, sagt die 
Obfrau, Susanne Marosch. Nicht 
weniger als 18 Lebensretter sind 

in dieser Zeit gefunden worden, 
aber es gab auch schmerzliche 
Augenblicke: Sechs Menschen, 
die eine Stammzellenspende er-
hielten, konnten nicht gerettet 
werden, darunter auch eine junge 
Dreifach-Mutter aus Lustenau.

Viel Unterstützung
Der Vorarlberger Verein war - 
auch das war nicht geplant - in 
ganz Österreich tätig, in allen 
Bundesländern fand Marosch 
mit ihrem Team Menschen, die 
sich typisieren ließen sowie Hel-
fer und Spender, die für die Kos-
ten der Typisierungen (50 Euro)  
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Der Vorarlberger  
„Thema“-Moderator 

Christoph Feurstein ließ 
sich ebenfalls typisieren.

ht geplantes Rekordjahr
Verein „Geben für Leben“ führte im letzten Jahr 28.768 Typisierungen durch

aufkamen und in der Organisati-
on tätig waren. Eine gut gemeinte 
Story über finanzielle Sorgen des 
Vereins ging fast nach hinten los. 
In dieser Geschichte hieß es, der 
Verein sei pleite. Mit dieser Über-
spitzung wollte ein Journalist auf 
die Sorgen aufmerksam machen, 
von Pleite war aber keine Rede. 
Der erfreuliche Aspekt: Nach der 
Story gingen viele Spenden ein. 
„Wir konnen dank der Spenden 
einen beträchtlichen Teil dieses 
Lochs in unserer Kassa füllen“, 
ist Susanne Marosch dankbar für 
die positiven Reaktionen in Form 
von teils großen Schecks. Einige 

tausend Typisierungen sind noch 
offen - die Laborkosten können 
dank der Unterstützungen aus 
allen Bundesländern schon bald 
beglichen werden. „Wir bleiben 
dran und setzen unsere Suche 
nach potentiellen Lebensrettern 
mit vollem Elan fort. Gemeinsam 
werden wir hoffentlich noch sehr 
vielen Menschen die Hoffnung 
auf ein Überleben schenken und 
damit Leben retten“, so Susanne 
Marosch. (red)

Auf 1, 2, 3
Nase frei!
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 Befreit die verstopfte Nase
 Stoppt den Schnupfen
 Beruhigt die Nasenschleimhaut

Der Erkältungsspezialist seit 50 Jahren. 

LUUF® Nasenspray – 
wirkt schnell und tut wohl!
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Über Wirkung und mögliche unerwünschte Wirkungen informieren Gebrauchsinformation, Arzt oder Apotheker.


